Angaben zum Unternehmen

Anlage zum Foérderantrag vom:

Antragsteller:

Angaben zum Unternehmen

Hinweis: Als Unternehmen gilt nach Anhang | der Verordnung (EU) Nr. 702/2014 der Kommission vom 25. Juni 2014
(siehe S. 3) jede Einheit, unabhangig ihrer Rechtsform, die eine wirtschaftliche Tatigkeit auslibt. Dazu gehéren
insbesondere jene Einheiten, die eine handwerkliche Tatigkeit oder andere Tatigkeiten als Einzelpersonen- oder
Familienbetriebe ausiiben sowie Personengesellschaften oder Vereinigungen, die regelmaRig einer wirtschaftlichen
Tatigkeit nachgehen.

Zur Einordnung, ob es sich um ein kleines oder mittelstandisches Unternehmen (KMU) oder ein grol3es
Unternehmen handelt, sind nachfolgende Angaben notwendig:

1. Handelt es sich bei dem antragstellenden Unternehmen um eine Gebietskdrperschaft, einen
kommunalen Zweckverband oder eine andere Kérperschaft des 6ffentlichen Rechts oder werden 25 %
oder mehr des Kapitals oder der Stimmrechte des betroffenen Unternehmens von einer oder mehreren
offentlichen Stellen oder Korperschaften des offentlichen Rechts einzeln oder gemeinsam kontrolliert
(beziglich Ausnahmen siehe Verordnung (EU) 702/2014 Art. 3, Abs. 2).’?l

I:l nein (weiter mit Frage 2.)
I:'ja (weiter mit Frage 4.)

2. Bitte kreuzen Sie an, um welchen Unternehmenstyp es sich bei lhrem Unternehmen handelt!

|:| Eigenstandiges Unternehmen (auch Einzelpersonen, Ehepaar, Erbengemeinschaften).
Es werden keine Anteile von 25 % oder mehr an
Stimmrechten / des Kapitals am antragstellendem
Unternehmen oder von diesem an einem anderen
Unternehmen gehalten.

I:l Partnerunternehmen Es werden Anteile von 25 % und mehr bis einschlief3lich 50
% der Stimmrechte / des Kapitals am Antrag stellendem
Unternehmen oder von diesem an anderen Unternehmen
gehalten. (beziglich Ausnahmen siehe Verordnung (EU)
Nr. 702/2014 Art. 3, Abs. 2).

Unter 3. "Angabe zur Gr6Be des Unternehmens" sind die Angaben, entsprechend der Vorgaben des Anhang |
der Verordnung (EU) Nr. 702/2014 Art. 5 + 6, auf das eigene und Partnerunternehmen zu beziehen.

|:] verbundenes Unternehmen Es wird ein konsolidierter Jahresabschluss aufgestellt oder
es werden Anteile von Uber 50 % der Stimmrechte am
Antrag stellendem Unternehmen oder von diesem an
anderen Unternehmen gehalten oder es wird aufgrund
anderer Regelungen ein beherrschender Einfluss
ausgelbt. (fiir zusatzliche Informationen siehe Verordnung
(EU) Nr. 702/2014 Art. 3, Abs. 3).

Unter 3. "Angabe zur Grél3e des Unternehmens” sind die Angaben, entsprechend der Vorgaben des Anhang | der
Verordnung (EU) Nr. 702/2014 Art. 5 + 6, auf das eigene und Partnerunternehmen zu beziehen.

3. Angaben zur GréRRe des Unternehmens (ggf. inkl. Partnerunternehmen und verbundene Unternehmen)

! Religionsgemeinschaften sich nach Artikel 140 GG i.V.m. Artikel 137 Abs. 5 WRYV in der Regel eine
Kdrperschaft des offentlichen Rechts.
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3. Angaben zur GréRRe des Unternehmens (ggf. inkl. Partnerunternehmen und verbundene Unternehmen)

3.1 Das Unternehmen beschéftigt mehr als 250 Personen

Nein es mussen keine weiteren Fragen beantwortet werden, bei dem Unternehmen handelt sich um ein
Kleinstunternehmen, kleines oder mittleres Unternehmen (KMU)

|:| Ja (weiter mit Frage 3.2)

3.2 Der Jahresumsatz betragt mehr als 50 Mio. EUR oder die Jahresbhilanzsumme belauft sich auf mehr als
43 Mio. EUR.

|:| Nein es missen keine weiteren Fragen beantwortet werden, bei dem Unternehmen handelt sich um ein
Kleinstunternehmen, kleines oder mittleres Unternehmen (KMU)

|:| Ja (Weiter mit Frage 4 ,Darstellung der Situation®)
4. Darstellung der Situation

Ihr Unternehmen ist aufgrund der Mitarbeiterzahlen und finanziellen Schwellenwerte nicht als Kleinst- bzw. Kleines oder
mittleres Unternehmen einzuordnen. Gemaf der ,Rahmenregelung der Européischen Union flr staatliche Beihilfen im
Agrar- und Forstsektor und in l&ndlichen Gebieten 2014-2020“ (2014/C204/01) gilt das Unternehmen deshalb als groRes
Unternehmen. Grof3e Unternehmen missen nach der Randnummer 72 der Rahmenregelung (2014/204/01) die Situation
beschreiben, die ohne Zuschusse bestehen wirde (kontrafaktische Fallkonstellation). Die Ausfuihrungen zur
kontrafaktischen Fallkonstellation sind durch Nachweise zu untermauern. Die Darstellung ist plausibel, wenn sie
unverfalscht die Faktoren wiedergibt, die zum Zeitpunkt der Entscheidung des Antragstellers in Bezug auf das
betreffende Vorhaben maf3geblich waren.

Beschreibung der Situation ohne Zuschuisse (ggf. weitere Ausfiihrungen auf gesondertem Blatt)

Ort, Datum Unterschrift Antragsteller/Antragstellerin
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ANHANG |
der Verordnung (EU) Nr. 702/2014 der Kommission vom 25. Juni 2014

DEFINITION DER KLEINSTUNTERNEHMEN SOWIE DER KLEINEN UND MITTLEREN UNTERNEHMEN
Artikel 1
Unternehmen

Als Unternehmen gilt jede Einheit, unabhangig von ihrer Rechtsform, die eine wirtschaftliche Tatigkeit ausuibt.

Dazu gehdren inshesondere auch jene Einheiten, die eine handwerkliche Tatigkeit oder andere Tatigkeiten als
Einpersonen- oder Familienbetriebe austiben, sowie Personengesellschaften oder Vereinigungen, die regelmaRig einer
wirtschaftlichenTétigkeit nachgehen.

Artikel 2
Mitarbeiterzahlen und finanzielle Schwellenwerte zur Definition der Unternehmensklassen

(1) Die GroRenklasse der Kleinstunternehmen sowie der kleinen und mittleren Unternehmen (KMU) setzt sich aus
Unternehmen zusammen, die weniger als 250 Personen beschéftigen und die entweder einen Jahresumsatz von
hdchstens 50 Mio. EUR erzielen oder deren Jahresbilanzsumme sich auf hdchstens 43 Mio. EUR belauft.

(2) Innerhalb der Kategorie der KMU wird ein kleines Unternehmen als ein Unternehmen definiert, das weniger als
50 Personen beschéftigt und dessen Jahresumsatz bzw. Jahreshilanz 10 Mio. EUR nicht Ubersteigt.

(3) Innerhalb der Kategorie der KMU wird ein Kleinstunternehmen als ein Unternehmen definiert, das weniger als 10
Personen beschéftigt und dessen Jahresumsatz bzw. Jahresbilanz 2 Mio. EUR nicht tberschreitet.

Artikel 3

Bei der Berechnung der Mitarbeiterzahlen und der finanziellen Schwellenwerte berlicksichtigte
Unternehmenstypen

(1) Ein ,eigenstandiges Unternehmen” ist jedes Unternehmen, das nicht als Partnerunternehmen im Sinne von Absatz 2
oder als verbundenes Unternehmen im Sinne von Absatz 3 gilt.

(2) ,Partnerunternehmen* sind alle Unternehmen, die nicht als verbundene Unternehmen im Sinne von Absatz 3 gelten
und zwischen denen folgende Beziehung besteht: Ein Unternehmen (das vorgeschaltete Unternehmen) halt — allein
oder gemeinsam mit einem oder mehreren verbundenen Unternehmen im Sinne des Absatzes 3 — 25 % oder mehr
des Kapitals oder der Stimmrechte eines anderen Unternehmens (des nachgeschalteten Unternehmens).

Ein Unternehmen gilt jedoch weiterhin als eigensténdig, auch wenn der Schwellenwert von 25 % erreicht oder
Uberschritten

wird, sofern es sich um folgende Kategorien von Investoren handelt und unter der Bedingung, dass diese

Investoren nicht im Sinne von Absatz 3 einzeln oder gemeinsam mit dem betroffenen Unternehmen verbunden

sind:

a) staatliche Beteiligungsgesellschaften, Risikokapitalgesellschaften, natirliche Personen bzw. Gruppen nattrlicher
Personen, die regelmaRig im Bereich der Risikokapitalinvestition tatig sind (,Business Angels“) und die Eigenkapital

in nicht bérsennotierte Unternehmen investieren, sofern der Gesamtbetrag der Investition der genannten ,Business
Angels” in ein und dasselbe Unternehmen 1 250 000 EUR nicht Uberschreitet;

b) Universitaten oder Forschungszentren ohne Gewinnzweck;

c) institutionelle Anleger einschlieRlich regionaler Entwicklungsfonds;

d) autonome Gebietskérperschaften mit einem Jahreshaushalt von weniger als 10 Mio. EUR und weniger als

5000 Einwohnern.

(3) ,Verbundene Unternehmen* sind Unternehmen, die zueinander in einer der folgenden Beziehungen stehen:

a) Ein Unternehmen halt die Mehrheit der Stimmrechte der Aktionére oder Gesellschafter eines anderen Unternehmens;
b) ein Unternehmen ist berechtigt, die Mehrheit der Mitglieder des Verwaltungs-, Leitungs- oder Aufsichtsgremiums
eines anderen Unternehmens zu bestellen oder abzuberufen;

c) ein Unternehmen ist gemaf einem mit einem anderen Unternehmen geschlossenen Vertrag oder aufgrund einer
Klausel in dessen Satzung berechtigt, einen beherrschenden Einfluss auf dieses Unternehmen auszuuben;

d) ein Unternehmen, das Aktionar oder Gesellschafter eines anderen Unternehmens ist, (bt gemaf einer mit anderen
Aktionaren oder Gesellschaftern dieses anderen Unternehmens getroffenen Vereinbarung die alleinige Kontrolle

Uber die Mehrheit der Stimmrechte von dessen Aktiondren oder Gesellschaftern aus.
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Es besteht die Vermutung, dass kein beherrschender Einfluss ausgetbt wird, sofern sich die in Absatz 2 Unterabsatz 2
genannten Investoren nicht direkt oder indirekt in die Verwaltung des betroffenen Unternehmens einmischen —
unbeschadet der Rechte, die sie in ihrer Eigenschaft als Aktionare oder Gesellschafter besitzen.

Unternehmen, die durch ein oder mehrere andere Unternehmen oder einen der in Absatz 2 genannten Investoren

3
Stand 25.11.2015



untereinander in einer der in Unterabsatz 1 genannten Beziehungen stehen, gelten ebenfalls als verbunden.
Unternehmen, die durch eine natirliche Person oder eine gemeinsam handelnde Gruppe natirlicher Personen
miteinander

in einer dieser Beziehungen stehen, gelten gleichermalen als verbundene Unternehmen, sofern diese Unternehmen
ganz oder teilweise in demselben Markt oder in benachbarten Markten tétig sind.

Als ,benachbarter Markt" gilt der Markt fir ein Produkt oder eine Dienstleistung, der dem betreffenden Markt unmittelbar
vor- oder nachgeschaltet ist.

(4) AuRRer in den in Absatz 2 Unterabsatz 2 angefiihrten Féllen kann ein Unternehmen nicht als KMU angesehen werden,
wenn 25 % oder mehr seines Kapitals oder seiner Stimmrechte direkt oder indirekt von einer oder mehreren
offentlichen Stellen einzeln oder gemeinsam kontrolliert werden.

(5) Die Unternehmen kdnnen eine Erklarung zu ihrer Qualitét als eigenstandiges Unternehmen, Partnerunternehmen
oder verbundenes Unternehmen sowie zu den Daten Uber die in Artikel 2 angefihrten Schwellenwerte abgeben.

Diese Erklarung kann selbst dann vorgelegt werden, wenn sich die Anteilseigner aufgrund der Kapitalstreuung nicht
genau feststellen lassen, wobei das Unternehmen nach Treu und Glauben erklart, es kénne mit Recht davon ausgehen,
dass es sich nicht zu 25 % oder mehr im Besitz eines Unternehmens oder im gemeinsamen Besitz von miteinander

bzw. tber natirliche Personen oder eine Gruppe natiirlicher Personen verbundenen Unternehmen befindet.

Solche Erklarungen werden unbeschadet der aufgrund einzelstaatlicher Regelungen oder Regelungen der Union
vorgesehenen Kontrollen oder Uberpriifungen abgegeben.

Artikel 4

Fir die Mitarbeiterzahl und die finanziellen Schwellenwerte sowie fiir den Berichtszeitraum zugrunde zu
legende Daten

(1) Die Angaben, die fur die Berechnung der Mitarbeiterzahl und der finanziellen Schwellenwerte herangezogen werden,
beziehen sich auf den letzten Rechnungsabschluss und werden auf Jahresbasis berechnet. Sie werden vom Stichtag

des Rechnungsabschlusses an beriicksichtigt. Die Hohe des herangezogenen Umsatzes wird abzuglich der
Mehrwertsteuer (MwSt) und sonstiger indirekter Steuern oder Abgaben berechnet.

(2) Stellt ein Unternehmen am Stichtag des Rechnungsabschlusses fest, dass es auf Jahresbasis die in Artikel 2
genannten Schwellenwerte fiir die Mitarbeiterzahl oder die Bilanzsumme Uber- oder unterschreitet, so verliert bzw. erwirbt
es dadurch den Status eines mittleren Unternehmens, eines kleinen Unternehmens bzw. eines Kleinstunternehmens erst
dann, wenn es in zwei aufeinander folgenden Geschéftsjahren zu einer Uber- oder Unterschreitung kommt.

(3) Bei einem neugegrindeten Unternehmen, das noch keinen Jahresabschluss vorlegen kann, werden die
entsprechenden
Daten im Laufe des Geschéaftsjahres nach Treu und Glauben geschatzt.

Artikel 5
Mitarbeiterzahl

Die Mitarbeiterzahl entspricht der Zahl der Jahresarbeitseinheiten (JAE), d. h. der Zahl der Personen, die in dem
betreffenden Unternehmen oder auf Rechnung dieses Unternehmens wéahrend des gesamten Berichtsjahres einer
Vollzeitbeschéaftigung nachgegangen sind. Fir die Arbeit von Personen, die nicht das ganze Jahr gearbeitet haben oder
die im Rahmen einer Teilzeitregelung tétig waren, und fir Saisonarbeit wird der jeweilige Bruchteil an JAE gezahit. In die
Mitarbeiterzahl gehen ein:

a) Lohn- und Gehaltsempfanger;

b) fur das Unternehmen tétige Personen, die in einem Unterordnungsverhéltnis zu diesem stehen und nach
einzelstaatlichem Recht Arbeitnehmern gleichgestellt sind;

¢) mitarbeitende Eigentimer;

d) Teilhaber, die eine regelmaRige Tatigkeit in dem Unternehmen ausiiben und finanzielle Vorteile aus dem Unternehmen
ziehen. Auszubildende oder in der beruflichen Ausbildung stehende Personen, die einen Lehr- bzw.
Berufsaushildungsvertrag haben, sind in der Mitarbeiterzahl nicht berlicksichtigt. Die Dauer des Mutterschafts- bzw.
Elternurlaubs wird nicht mitgerechnet.
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Artikel 6
Erstellung der Daten des Unternehmens

(1) Im Falle eines eigenstandigen Unternehmens werden die Daten einschlieB3lich der Mitarbeiterzahl ausschlieRlich auf
der Grundlage der Jahresabschlisse dieses Unternehmens erstellt.

(2) Die Daten — einschlieBlich der Mitarbeiterzahl — eines Unternehmens, das Partnerunternehmen oder verbundene
Unternehmen hat, werden auf der Grundlage der Jahresabschliisse und sonstiger Daten des Unternehmens erstellt
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oder — sofern vorhanden — anhand der konsolidierten Jahresabschliisse des Unternehmens bzw. der konsolidierten
Jahresabschlisse, in die das Unternehmen durch Konsolidierung eingeht.

Zu den in Unterabsatz 1 genannten Daten werden die Daten der eventuell vorhandenen Partnerunternehmen des
betroffenen Unternehmens, die diesem unmittelbar vor- oder nachgeschaltet sind, hinzugerechnet. Die Anrechnung
erfolgt proportional zu dem Anteil der Beteiligung am Kapital oder an den Stimmrechten (wobei der hbhere dieser

beiden Anteile zugrunde gelegt wird). Bei wechselseitiger Kapitalbeteiligung wird der hohere dieser Anteile
herangezogen.

Zu den in den Unterabséatzen 1 und 2 genannten Daten werden ggf. 100 % der Daten derjenigen direkt oder indirekt

mit dem betroffenen Unternehmen verbundenen Unternehmen addiert, die in den konsolidierten Jahresabschliissen

noch nicht bericksichtigt wurden.

(3) Bei der Anwendung von Absatz 2 sind die Daten der Partnerunternehmen des betreffenden Unternehmens aus den
Jahresabschlissen und sonstigen Daten (sofern vorhanden in konsolidierter Form) zu entnehmen. Zu diesen Daten
werden 100 % der Daten der mit diesen Partnerunternehmen verbundenen Unternehmen addiert, sofern ihre Daten
noch nicht durch Konsolidierung erfasst wurden.

Bei der Anwendung von Absatz 2 sind die Daten der mit den betroffenen Unternehmen verbundenen Unternehmen

aus ihren Jahresabschliissen und sonstigen Angaben, sofern vorhanden in konsolidierter Form, zu entnehmen. Zu
diesen Daten werden ggf. die Daten der Partnerunternehmen dieser verbundenen Unternehmen, die diesen unmittelbar
vor- oder nachgeschaltet sind, anteilsméaRig hinzugerechnet, sofern sie in den konsolidierten Jahresabschliissen

nicht bereits anteilsmafig so erfasst wurden, dass der entsprechende Wert mindestens dem in Absatz 2 Unterabsatz 2
genannten Anteil entspricht.

(4) In den Fallen, in denen die Mitarbeiterzahl eines bestimmten Unternehmens in den konsolidierten Jahresabschlissen
nicht ausgewiesen ist, wird die Mitarbeiterzahl berechnet, indem die Daten der Unternehmen, die Partnerunternehmen
dieses Unternehmens sind, anteilsmafig hinzugerechnet und die Daten der Unternehmen, mit denen dieses
Unternehmen verbunden ist, addiert werden.

1.7.2014 DE Amtsblatt der Européischen Union L 193/69

Stand 25.11.2015












Angaben zum Unternehmen

		







Anlage zum Förderantrag vom:



		





Antragsteller:  





Angaben zum Unternehmen



Hinweis: Als Unternehmen gilt nach Anhang I der Verordnung (EU) Nr. 702/2014 der Kommission vom 25. Juni 2014 (siehe S. 3) jede Einheit, unabhängig ihrer Rechtsform, die eine wirtschaftliche Tätigkeit ausübt. Dazu gehören insbesondere jene Einheiten, die eine handwerkliche Tätigkeit oder andere Tätigkeiten als Einzelpersonen- oder Familienbetriebe ausüben sowie Personengesellschaften oder Vereinigungen, die regelmäßig einer wirtschaftlichen Tätigkeit nachgehen.



Zur Einordnung, ob es sich um ein kleines oder mittelständisches Unternehmen (KMU) oder ein großes Unternehmen handelt, sind nachfolgende Angaben notwendig:



1. Handelt es sich bei dem antragstellendem Unternehmen um eine Gebietskörperschaft, einen kommunalen Zweckverband oder eine andere Körperschaft des öffentlichen Rechts oder werden 25 % oder mehr des Kapitals oder der Stimmrechte des betroffenen Unternehmens von einer oder mehreren öffentlichen Stellen oder Körperschaften des öffentlichen Rechts einzeln oder gemeinsam kontrolliert (bezüglich Ausnahmen siehe Verordnung (EU) 702/2014 Art. 3, Abs. 2).?[footnoteRef:1] [1:  Religionsgemeinschaften sich nach Artikel 140 GG i.V.m. Artikel 137 Abs. 5 WRV in der Regel eine Körperschaft des öffentlichen Rechts.] 




☐ nein 	(weiter mit Frage 2.)

☐ ja  	(weiter mit Frage 4.)



2. Bitte kreuzen Sie an, um welchen Unternehmenstyp es sich bei Ihrem Unternehmen handelt!



☐ Eigenständiges Unternehmen	(auch Einzelpersonen, Ehepaar, Erbengemeinschaften). Es werden keine Anteile von 25 % oder mehr an Stimmrechten / des Kapitals am antragstellendem Unternehmen oder von diesem an einem anderen Unternehmen gehalten.



	



☐ Partnerunternehmen	Es werden Anteile von 25 % und mehr bis einschließlich 50 % der Stimmrechte / des Kapitals am Antrag stellendem Unternehmen oder von diesem an anderen Unternehmen gehalten. (bezüglich Ausnahmen siehe Verordnung (EU) Nr. 702/2014 Art. 3, Abs. 2).



	Unter 3. "Angabe zur Größe des Unternehmen" sind die Angaben auf das eigene und Partnerunternehmen zu beziehen, entsprechend der Vorgaben des Anhang I der Verordnung (EU) Nr. 702/2014 Art. 5 + 6



☐ verbundenes Unternehmen	Es wird ein konsolidierter Jahresabschluss aufgestellt oder es werden Anteile von über 50 % der Stimmrechte am Antrag stellendem Unternehmen oder von diesem an anderen Unternehmen gehalten oder es wird aufgrund anderer Regelungen ein beherrschender Einfluss ausgeübt. (für zusätzliche Informationen siehe Verordnung (EU) Nr. 702/2014 Art. 3, Abs. 3).



Unter 3. "Angabe zur Größe des Unternehmen" sind die Angaben auf das eigene und die verbundenen Unternehmen zu 

beziehen, entsprechend der Vorgaben des Anhang I der Verordnung (EU) Nr. 702/2014 Art. 5 + 6.





3. Angaben zur Größe des Unternehmens (ggf. inkl. Partnerunternehmen und verbundene Unternehmen)



3.1 Das Unternehmen beschäftigt mehr als 250 Personen

☐ Nein 	es müssen keine weiteren Fragen beantwortet werden, bei dem Unternehmen handelt sich um ein Kleinstunternehmen, kleines oder mittleres Unternehmen (KMU) 

☐ Ja 	(weiter mit Frage 3.2)



3.2 Der Jahresumsatz beträgt mehr als 50 Mio. EUR oder die Jahresbilanzsumme beläuft sich auf mehr als 43 Mio. EUR.



☐ Nein 	es müssen keine weiteren Fragen beantwortet werden, bei dem Unternehmen handelt sich um ein Kleinstunternehmen, kleines oder mittleres Unternehmen (KMU)



☐ Ja 		(Weiter mit Frage 4 „Darstellung der Situation“)



4. Darstellung der Situation



Ihr Unternehmen ist aufgrund der Mitarbeiterzahlen und finanziellen Schwellenwerte nicht als Kleinst- bzw. Kleines oder mittleres Unternehmen einzuordnen. Gemäß der „Rahmenregelung der Europäischen Union für staatliche Beihilfen im Agrar- und Forstsektor und in ländlichen Gebieten 2014-2020“ (2014/C204/01) gilt das Unternehmen deshalb als großes Unternehmen. Große Unternehmen müssen nach der Randnummer 72 der Rahmenregelung (2014/204/01) die Situation beschreiben, die ohne Zuschüsse bestehen würde (kontrafaktische Fallkonstellation). Die Ausführungen zur kontrafaktischen Fallkonstellation sind durch Nachweise zu untermauern. Die Darstellung ist plausibel, wenn sie unverfälscht die Faktoren wiedergibt, die zum Zeitpunkt der Entscheidung des Antragstellers in Bezug auf das betreffende Vorhaben maßgeblich waren.



		Beschreibung der Situation ohne Zuschüsse (ggf. weitere Ausführungen auf gesondertem Blatt)



		



























































		

		

		





Ort, Datum 						Unterschrift Antragsteller/Antragstellerin




ANHANG I 

der Verordnung (EU) Nr. 702/2014 der Kommission vom 25. Juni 2014



DEFINITION DER KLEINSTUNTERNEHMEN SOWIE DER KLEINEN UND MITTLEREN UNTERNEHMEN



Artikel 1



Unternehmen



Als Unternehmen gilt jede Einheit, unabhängig von ihrer Rechtsform, die eine wirtschaftliche Tätigkeit ausübt. 

Dazu gehören insbesondere auch jene Einheiten, die eine handwerkliche Tätigkeit oder andere Tätigkeiten als Einpersonen- oder Familienbetriebe ausüben, sowie Personengesellschaften oder Vereinigungen, die regelmäßig einer wirtschaftlichenTätigkeit nachgehen.



Artikel 2



Mitarbeiterzahlen und finanzielle Schwellenwerte zur Definition der Unternehmensklassen



(1) Die Größenklasse der Kleinstunternehmen sowie der kleinen und mittleren Unternehmen (KMU) setzt sich aus Unternehmen zusammen, die weniger als 250 Personen beschäftigen und die entweder einen Jahresumsatz von höchstens 50 Mio. EUR erzielen oder deren Jahresbilanzsumme sich auf höchstens 43 Mio. EUR beläuft.



(2) Innerhalb der Kategorie der KMU wird ein kleines Unternehmen als ein Unternehmen definiert, das weniger als

50 Personen beschäftigt und dessen Jahresumsatz bzw. Jahresbilanz 10 Mio. EUR nicht übersteigt.



(3) Innerhalb der Kategorie der KMU wird ein Kleinstunternehmen als ein Unternehmen definiert, das weniger als 10 Personen beschäftigt und dessen Jahresumsatz bzw. Jahresbilanz 2 Mio. EUR nicht überschreitet.



Artikel 3



Bei der Berechnung der Mitarbeiterzahlen und der finanziellen Schwellenwerte berücksichtigte Unternehmenstypen



(1) Ein „eigenständiges Unternehmen“ ist jedes Unternehmen, das nicht als Partnerunternehmen im Sinne von Absatz 2

oder als verbundenes Unternehmen im Sinne von Absatz 3 gilt.



(2) „Partnerunternehmen“ sind alle Unternehmen, die nicht als verbundene Unternehmen im Sinne von Absatz 3 gelten

und zwischen denen folgende Beziehung besteht: Ein Unternehmen (das vorgeschaltete Unternehmen) hält — allein

oder gemeinsam mit einem oder mehreren verbundenen Unternehmen im Sinne des Absatzes 3 — 25 % oder mehr

des Kapitals oder der Stimmrechte eines anderen Unternehmens (des nachgeschalteten Unternehmens).

Ein Unternehmen gilt jedoch weiterhin als eigenständig, auch wenn der Schwellenwert von 25 % erreicht oder überschritten

wird, sofern es sich um folgende Kategorien von Investoren handelt und unter der Bedingung, dass diese

Investoren nicht im Sinne von Absatz 3 einzeln oder gemeinsam mit dem betroffenen Unternehmen verbunden

sind:	

a) staatliche Beteiligungsgesellschaften, Risikokapitalgesellschaften, natürliche Personen bzw. Gruppen natürlicher

Personen, die regelmäßig im Bereich der Risikokapitalinvestition tätig sind („Business Angels“) und die Eigenkapital

in nicht börsennotierte Unternehmen investieren, sofern der Gesamtbetrag der Investition der genannten „Business

Angels“ in ein und dasselbe Unternehmen 1 250 000 EUR nicht überschreitet;

b) Universitäten oder Forschungszentren ohne Gewinnzweck;

c) institutionelle Anleger einschließlich regionaler Entwicklungsfonds;

d) autonome Gebietskörperschaften mit einem Jahreshaushalt von weniger als 10 Mio. EUR und weniger als

5000 Einwohnern.



(3) „Verbundene Unternehmen“ sind Unternehmen, die zueinander in einer der folgenden Beziehungen stehen:

a) Ein Unternehmen hält die Mehrheit der Stimmrechte der Aktionäre oder Gesellschafter eines anderen Unternehmens;

b) ein Unternehmen ist berechtigt, die Mehrheit der Mitglieder des Verwaltungs-, Leitungs- oder Aufsichtsgremiums

eines anderen Unternehmens zu bestellen oder abzuberufen;

c) ein Unternehmen ist gemäß einem mit einem anderen Unternehmen geschlossenen Vertrag oder aufgrund einer

Klausel in dessen Satzung berechtigt, einen beherrschenden Einfluss auf dieses Unternehmen auszuüben;

d) ein Unternehmen, das Aktionär oder Gesellschafter eines anderen Unternehmens ist, übt gemäß einer mit anderen

Aktionären oder Gesellschaftern dieses anderen Unternehmens getroffenen Vereinbarung die alleinige Kontrolle

über die Mehrheit der Stimmrechte von dessen Aktionären oder Gesellschaftern aus.
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Es besteht die Vermutung, dass kein beherrschender Einfluss ausgeübt wird, sofern sich die in Absatz 2 Unterabsatz 2

genannten Investoren nicht direkt oder indirekt in die Verwaltung des betroffenen Unternehmens einmischen —

unbeschadet der Rechte, die sie in ihrer Eigenschaft als Aktionäre oder Gesellschafter besitzen.

Unternehmen, die durch ein oder mehrere andere Unternehmen oder einen der in Absatz 2 genannten Investoren

untereinander in einer der in Unterabsatz 1 genannten Beziehungen stehen, gelten ebenfalls als verbunden.

Unternehmen, die durch eine natürliche Person oder eine gemeinsam handelnde Gruppe natürlicher Personen miteinander

in einer dieser Beziehungen stehen, gelten gleichermaßen als verbundene Unternehmen, sofern diese Unternehmen

ganz oder teilweise in demselben Markt oder in benachbarten Märkten tätig sind.

Als „benachbarter Markt“ gilt der Markt für ein Produkt oder eine Dienstleistung, der dem betreffenden Markt unmittelbar

vor- oder nachgeschaltet ist.



(4) Außer in den in Absatz 2 Unterabsatz 2 angeführten Fällen kann ein Unternehmen nicht als KMU angesehen werden,

wenn 25 % oder mehr seines Kapitals oder seiner Stimmrechte direkt oder indirekt von einer oder mehreren

öffentlichen Stellen einzeln oder gemeinsam kontrolliert werden.



(5) Die Unternehmen können eine Erklärung zu ihrer Qualität als eigenständiges Unternehmen, Partnerunternehmen

oder verbundenes Unternehmen sowie zu den Daten über die in Artikel 2 angeführten Schwellenwerte abgeben.

Diese Erklärung kann selbst dann vorgelegt werden, wenn sich die Anteilseigner aufgrund der Kapitalstreuung nicht

genau feststellen lassen, wobei das Unternehmen nach Treu und Glauben erklärt, es könne mit Recht davon ausgehen,

dass es sich nicht zu 25 % oder mehr im Besitz eines Unternehmens oder im gemeinsamen Besitz von miteinander

bzw. über natürliche Personen oder eine Gruppe natürlicher Personen verbundenen Unternehmen befindet.

Solche Erklärungen werden unbeschadet der aufgrund einzelstaatlicher Regelungen oder Regelungen der Union vorgesehenen Kontrollen oder Überprüfungen abgegeben.



Artikel 4



Für die Mitarbeiterzahl und die finanziellen Schwellenwerte sowie für den Berichtszeitraum zugrunde zu

legende Daten



(1) Die Angaben, die für die Berechnung der Mitarbeiterzahl und der finanziellen Schwellenwerte herangezogen werden,

beziehen sich auf den letzten Rechnungsabschluss und werden auf Jahresbasis berechnet. Sie werden vom Stichtag

des Rechnungsabschlusses an berücksichtigt. Die Höhe des herangezogenen Umsatzes wird abzüglich der Mehrwertsteuer (MwSt) und sonstiger indirekter Steuern oder Abgaben berechnet.



(2) Stellt ein Unternehmen am Stichtag des Rechnungsabschlusses fest, dass es auf Jahresbasis die in Artikel 2 genannten Schwellenwerte für die Mitarbeiterzahl oder die Bilanzsumme über- oder unterschreitet, so verliert bzw. erwirbt es dadurch den Status eines mittleren Unternehmens, eines kleinen Unternehmens bzw. eines Kleinstunternehmens erst

dann, wenn es in zwei aufeinander folgenden Geschäftsjahren zu einer Über- oder Unterschreitung kommt.



(3) Bei einem neugegründeten Unternehmen, das noch keinen Jahresabschluss vorlegen kann, werden die entsprechenden

Daten im Laufe des Geschäftsjahres nach Treu und Glauben geschätzt.



Artikel 5



Mitarbeiterzahl



Die Mitarbeiterzahl entspricht der Zahl der Jahresarbeitseinheiten (JAE), d. h. der Zahl der Personen, die in dem betreffenden Unternehmen oder auf Rechnung dieses Unternehmens während des gesamten Berichtsjahres einer Vollzeitbeschäftigung nachgegangen sind. Für die Arbeit von Personen, die nicht das ganze Jahr gearbeitet haben oder die im Rahmen einer Teilzeitregelung tätig waren, und für Saisonarbeit wird der jeweilige Bruchteil an JAE gezählt. In die Mitarbeiterzahl gehen ein:

a) Lohn- und Gehaltsempfänger;

b) für das Unternehmen tätige Personen, die in einem Unterordnungsverhältnis zu diesem stehen und nach einzelstaatlichem Recht Arbeitnehmern gleichgestellt sind;

c) mitarbeitende Eigentümer;

d) Teilhaber, die eine regelmäßige Tätigkeit in dem Unternehmen ausüben und finanzielle Vorteile aus dem Unternehmen

ziehen. Auszubildende oder in der beruflichen Ausbildung stehende Personen, die einen Lehr- bzw. Berufsausbildungsvertrag haben, sind in der Mitarbeiterzahl nicht berücksichtigt. Die Dauer des Mutterschafts- bzw. Elternurlaubs wird nicht mitgerechnet.
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Artikel 6



Erstellung der Daten des Unternehmens



(1) Im Falle eines eigenständigen Unternehmens werden die Daten einschließlich der Mitarbeiterzahl ausschließlich auf

der Grundlage der Jahresabschlüsse dieses Unternehmens erstellt.



(2) Die Daten — einschließlich der Mitarbeiterzahl — eines Unternehmens, das Partnerunternehmen oder verbundene

Unternehmen hat, werden auf der Grundlage der Jahresabschlüsse und sonstiger Daten des Unternehmens erstellt

oder — sofern vorhanden — anhand der konsolidierten Jahresabschlüsse des Unternehmens bzw. der konsolidierten

Jahresabschlüsse, in die das Unternehmen durch Konsolidierung eingeht.

Zu den in Unterabsatz 1 genannten Daten werden die Daten der eventuell vorhandenen Partnerunternehmen des

betroffenen Unternehmens, die diesem unmittelbar vor- oder nachgeschaltet sind, hinzugerechnet. Die Anrechnung

erfolgt proportional zu dem Anteil der Beteiligung am Kapital oder an den Stimmrechten (wobei der höhere dieser

beiden Anteile zugrunde gelegt wird). Bei wechselseitiger Kapitalbeteiligung wird der höhere dieser Anteile herangezogen.

Zu den in den Unterabsätzen 1 und 2 genannten Daten werden ggf. 100 % der Daten derjenigen direkt oder indirekt

mit dem betroffenen Unternehmen verbundenen Unternehmen addiert, die in den konsolidierten Jahresabschlüssen

noch nicht berücksichtigt wurden.



(3) Bei der Anwendung von Absatz 2 sind die Daten der Partnerunternehmen des betreffenden Unternehmens aus den

Jahresabschlüssen und sonstigen Daten (sofern vorhanden in konsolidierter Form) zu entnehmen. Zu diesen Daten

werden 100 % der Daten der mit diesen Partnerunternehmen verbundenen Unternehmen addiert, sofern ihre Daten

noch nicht durch Konsolidierung erfasst wurden.

Bei der Anwendung von Absatz 2 sind die Daten der mit den betroffenen Unternehmen verbundenen Unternehmen

aus ihren Jahresabschlüssen und sonstigen Angaben, sofern vorhanden in konsolidierter Form, zu entnehmen. Zu

diesen Daten werden ggf. die Daten der Partnerunternehmen dieser verbundenen Unternehmen, die diesen unmittelbar

vor- oder nachgeschaltet sind, anteilsmäßig hinzugerechnet, sofern sie in den konsolidierten Jahresabschlüssen

nicht bereits anteilsmäßig so erfasst wurden, dass der entsprechende Wert mindestens dem in Absatz 2 Unterabsatz 2

genannten Anteil entspricht.



(4) In den Fällen, in denen die Mitarbeiterzahl eines bestimmten Unternehmens in den konsolidierten Jahresabschlüssen

nicht ausgewiesen ist, wird die Mitarbeiterzahl berechnet, indem die Daten der Unternehmen, die Partnerunternehmen

dieses Unternehmens sind, anteilsmäßig hinzugerechnet und die Daten der Unternehmen, mit denen dieses

Unternehmen verbunden ist, addiert werden.
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